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Was ist Contact Improvisation? 
Contact Improvisation ist eine
Tanzform, die sich zusammen mit
dem sogenannten New Dance in
den USA entwickelt hat. 
Dabei steht die Überzeugung im
Mittelpunkt, dass jeder Mensch
einzigartig ist und dass Tanz
Ausdruck des gesamten Menschen
ist. Mittlerweile hat diese Tanz-
form Eingang in die Tanzszene, in
die Tanztherapie, in Bildungsein-
richtungen und in den Sportunterricht gefunden und bewegt sich also an
der Schnittstelle von Sport, Tanz und Therapie. Das Buch greift zunächst
in einem allgemeinen theoretischen Teil Quellen, Einflüsse und gegen-
wärtige Strömungen auf. Im ausführlichen ersten praktischen Teil wer-
den Übungsbeispiele und Anleitungen zur konkreten Umsetzung gege-
ben. Ein zweiter praktischer Teil erläutert Übungen für Fortgeschrittene
und stellt Ideen für choreografische Arbeiten und Improvisationen für
die Bühne (nicht nur für die professionelle „Bühne“) vor.  
Dieses Buch soll in erster Linie helfen, die Lust und den Spaß am Tanzen
wiederzufinden und auszubauen. 

Thomas Kaltenbrunner ist Diplompsychologe und in verschiedenen
Methoden der humanistischen Therapie ausgebildet. Er arbeitet in der
psychosomatischen Klinik Bad Grönenbach. Seine Ausbildung in
Contact Improvisation und New Dance absolvierte er beim
DanceVision Institute von Keriac in San Francisco und Stuttgart. Er
arbeitete mit verschiedenen Lehrern in USA und Deutschland. Sein
Schwerpunkt ist die Intergration von Psychotherapie, Tanz und körper-
therapeutischen Methoden. Seit 20 Jahren beschäftigt er sich mit 
östlichen und westlichen Wegen (besonders mit dem tibetischen
Buddhismus). Er ist Autor verschiedener Bücher zu den Themen: Körper,
Gesundheit und Heilung.
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